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Kennwerte – Verteilnetze 
 
1. Kurzinfo 
Einer der wichtigsten Energiekennwerte zur Beschreibung der Anlagentechnik sind 
die Wärmeverluste von Verteilsystemen. 
 
Die Bilanzierung der Wärmeabgabe eines wärmedurchströmten Rohrabschnittes 
(bzw. des Abschnittes eines Lüftungskanals) ist für alle Bilanzverfahren zunächst 
gleich und nur von der Physik bestimmt: ausschlaggebend für die Verluste sind die 
Länge und der Umfang des Rohres, die mittlere Temperatur innerhalb und außerhalb 
des Rohres im Betrachtungszeitraum und der Wärmedurchgangskoeffizient zwischen 
Rohrinnerem und der Umgebung. Der Ansatz ähnelt dem der Bestimmung der 
Transmissionswärmeverluste für das Gebäude.  
 

Leitungslänge pro Bezugsfläche

Dämmstandard
Wärmeverluste des
Verteilsystems der

Heizung und Lüftung

Heizzeit, Anteil der Betriebszeit in der Heizzeit

Art des Verteilsystems

Temperaturniveau des fließenden Mediums

Lage der Leitung im Gebäude, Umgebungstemperatur

 
 
Üblicherweise wird in Verteilverluste der Heizleitungen, der Lüftungsleitungen und 
der Trinkwarmwasserleitungen unterschieden. 
 

Leitungslänge pro Bezugsfläche

Dämmstandard
Wärmeverluste des
Verteilsystems der
Trinkwarmwasser-

bereitung

Bilanzzeit, Anteil der Betriebszeit in der Bilanzzeit

Art des Verteilsystems

Temperaturniveau des verteilten Wassers

Lage der Leitung im Gebäude, Umgebungstemperatur

 
 
Die Bilanzierung der Kenngröße "Wärmeverluste des gesamten Verteilsystems" 
(meist Qd) ist in den Bilanzverfahren verschieden. Es gibt Bilanzen, die von vornher-
ein davon ausgehen, dass ein Teil oder der gesamte Wärmeverlust von Leitungen 
und Kanälen zur Raumheizung genutzt werden - sofern sich die betreffenden Ab-
schnitte im beheizten Bereich befinden. Diese Verfahren bilanzieren als Energie-
kennwert der "Verteilverluste" nur die echten Wärmeverluste, also nur den nicht 
nutzbaren Anteil der Wärmeabgabe. Die Wärmeabgabe der Verteilleitungen wird in 



 
Qualifikation zum/r Energieberater/in TGA  

Verteilnetze  Seite 2 

diesen Verfahren nicht als innere Fremdwärme angesehen und bewertet. 
 
Andere Verfahren bilanzieren zunächst einmal alle Wärmeverluste der Verteilung als 
Verluste. In diesen wird der Anteil der Wärmeverluste, der zur Raumheizung beitra-
gen kann, als Fremdwärmeanfall in Rechnung gestellt und bewertet. Da diese beiden 
Ansätze parallel von den verschiedenen Berechnungsverfahren verwendet werden, 
sind Energiekennwerte der Verteilung oft nicht unmittelbar untereinander vergleich-
bar. 
 
2. Gesamtwärmeverluste von Verteilnetzen 

flächenbezogener Wärmeverlust [kWh/m²a] 
mit Zirkulation ohne Zirkulation 

Verteilung außerhalb 
thermischer Hülle 

Verteilung innerhalb 
thermischer Hülle 

Verteilung außerhalb 
thermischer Hülle 

Verteilung innerhalb 
thermischer Hülle 

AN 
[m²] 

Wärme-
Verlust 

Heiz- 
wärme-

gutschrift 

Wärme-
Verlust 

Heiz- 
wärme-

gutschrift 

Wärme-
Verlust 

Heiz- 
wärme-

gutschrift 

Wärme-
Verlust 

Heiz- 
wärme-

gutschrift 
100 14,6 1,7 12,1 5,4 6,7 1,0 5,1 2,3 
150 11,6 1,7 9,8 4,4 5,4 1,0 4,2 1,9 
200 10,1 1,8 8,7 3,9 4,7 1,0 3,8 1,7 
300 8,7 1,8 7,7 3,5 4,0 1,0 3,3 1,5 
500 7,6 1,9 6,9 3,1 3,4 1,0 3,0 1,3 
750 7,1 2,0 6,6 3,0     

1.000 6,9 2,1 6,5 2,9     
1.500 6,8 2,1 6,4 2,9     
2.500 6,6 2,2 6,3 2,8     
5.000 6,6 2,3 6,3 2,8     
10.000 6,6 2,3 6,3 2,8     

flächenbezogener Wärmeverlust der Verteilung für Trinkwarmwasser- und Zirkulationsleitungen in 
zentralen Netzen (nur Neubau, Bezug AN) 

 
Quelle: DIN V 4701-10 

 
flächenbezogener Wärmeverlust [kWh/m²a] System 

pro Strang (Gerät) sind angeschlossen: Flächenbezogener 
Wärmeverlust 

Heizwärmegutschrift 
 

1 Raum, 1 Zapfstelle (z.B. Untertischgerät) 0,25 0,11 
1 Raum, mehrere Zapfstellen (z.B. Badezimmer) 0,76 0,34 
2 Räume mit gemeinsamer Installationswand 1,01 0,45 
Wohnungszentrale Trinkwarmwasser-Versorgung 1,51 0,68 
flächenbezogener Wärmeverlust der Verteilung für Trinkwarmwasserleitungen in dezentralen Netzen 

(nur Neubau, Bezug AN) 
 

Quelle: DIN V 4701-10 
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flächenbezogener Wärmeverlust der Verteilung [kWh / m² a] 

horizontale Verteilung außerhalb der thermischen Hülle 
Verteilungsstränge außenliegend Verteilungsstränge innenliegend 

Nutz- 
Fläche 
AN 

90/70°C 70/55°C 55/45°C 35/28°C 90/70°C 70/55°C 55/45°C 35/28°C 
100 15,2 11,4 8,6 4,4 13,8 10,3 7,8 4,0 
150 11,5 8,6 6,5 3,2 10,3 7,7 5,8 2,9 
200 9,7 7,2 5,4 2,7 8,5 6,3 4,8 2,3 
300 7,9 5,8 4,4 2,1 6,8 5,0 3,7 1,8 
500 6,4 4,7 3,5 1,7 5,4 3,9 2,9 1,3 
750 5,7 4,2 3,1 1,4 4,6 3,4 2,5 1,1 
1.000 5,3 3,9 2,9 1,3 4,3 3,1 2,3 1,0 
1.500 4,9 3,6 2,7 1,2 3,9 2,9 2,1 0,9 
2.500 4,6 3,4 2,5 1,1 3,7 2,7 1,9 0,8 
5.000 4,4 3,2 2,4 1,1 3,4 2,5 1,8 0,8 
10.000 4,3 3,1 2,3 1,0 3,3 2,4 1,8 0,7 
Flächenbezogener Wärmeverlust der Wärmeverteilung für Systemtemperaturen 90/70 °C, 70/55 °C, 
55/45 °C, 35/28 °C, Verteilebene außerhalb der thermischen Hülle (nur Heizung, nur Neubau, nur der 
nicht nutzbare Anteil der Verluste, Bezug auf AN) 
 

Quelle: DIN V 4701-10 
 

Nutz- flächenbezogener Wärmeverlust der Verteilung qd   [kWh / m² a] 
Fläche horizontale Verteilung innerhalb der thermischen Hülle 

AN Verteilungsstränge außenliegend Verteilungsstränge innenliegend 
 90/70°C 70/55°C 55/45°C 35/28°C 90/70°C 70/55°C 55/45°C 35/28°C 

100 4,3 3,1 2,2 0,8 4,1 2,9 2,1 0,7 
150 3,8 2,7 1,9 0,7 3,6 2,5 1,8 0,6 
200 3,5 2,5 1,7 0,6 3,3 2,3 1,6 0,6 
300 3,2 2,2 1,6 0,6 3,0 2,1 1,5 0,5 
500 2,9 2,1 1,5 0,5 2,8 2,0 1,4 0,5 
750 2,8 2,0 1,4 0,5 2,7 1,9 1,3 0,5 

1.000 2,8 2,0 1,4 0,5 2,6 1,8 1,3 0,5 
1.500 2,7 1,9 1,3 0,5 2,5 1,8 1,3 0,4 
2.500 2,7 1,9 1,3 0,5 2,5 1,8 1,2 0,4 
5.000 2,6 1,9 1,3 0,5 2,5 1,7 1,2 0,4 
10.000 2,6 1,8 1,3 0,5 2,4 1,7 1,2 0,4 

Flächenbezogener Wärmeverlust der Wärmeverteilung für Systemtemperaturen 90/70 °C, 70/55 °C, 
55/45 °C, 35/28 °C, Verteilebene innerhalb der thermischen Hülle (nur Heizung, nur Neubau, nur der 
nicht nutzbare Anteil der Verluste, Bezug auf AN) 
 

Quelle: DIN V 4701-10 
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Gebäudetyp Einheit EFH Einfamilienhäuser 

Berechnungsverfahren   
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Heizung   

Verluste der VL kWh/(m²a) 10,2 6,4 8,5 6,2 - 6,9 7,8 - 20,9 -

Verluste der AL & SL kWh/(m²a) 2,1 1,7 0,0 0,0 - 0,3 12,8 51,2 2,9 -

Verluste der HL kWh/(m²a) 11,8 8,1 8,5 6,2 24,8 7,2 20,6 59,0 23,9 30,6
 Warmwasserbereitung 

Verluste im beh. Bereich kWh/(m²a) 5,3 3,9 - - - - - - 2,3 -

Verluste im unbeh. Bereich kWh/(m²a) 4,4 5,5 - - - - - - 13,8 -

Summe Verluste kWh/(m²a) 11,1 11,0 6,1 10,6 - - 10,0 - 16,1 13,0
Gebäudetyp Einheit RH Reihenhäuser 

Berechnungsverfahren   
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Heizung   

Verluste der VL kWh/(m²a) 15,1 7,8 12,4 9,8 - 7,0 11,5 - 25,2 -

Verluste der AL & SL kWh/(m²a) 1,7 1,5 0,0 0,0 - 0,3 8,5 28,0 3,4 -

Verluste der HL kWh/(m²a) 16,9 9,3 12,4 9,8 29,8 7,3 20,0 39,5 28,6 34,2

 Warmwasserbereitung 

Verluste im beh. Bereich kWh/(m²a) 5,8 4,0 - - - - - - 4,3 -

Verluste im unbeh. Bereich kWh/(m²a) 8,6 8,1 - - - - - - 14,3 -

Summe Verluste kWh/(m²a) 16,5 14,6 7,3 15,6 - - 14,8 - 18,6 12,6
Gebäudetyp Einheit KMH kleine Mehrfamilienhäuser 

Berechnungsverfahren   
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Heizung   

Verluste der VL kWh/(m²a) 7,8 3,4 8,1 6,5 - 5,8 7,5 - 10,2 -

Verluste der AL & SL kWh/(m²a) 2,5 2,3 0,0 0,0 - 0,4 13,7 59,8 2,3 -

Verluste der HL kWh/(m²a) 10,3 5,7 8,1 6,5 16,8 6,2 21,2 67,3 12,5 28,9
 Warmwasserbereitung 

Verluste im beh. Bereich kWh/(m²a) 11,0 6,3 - - - - - - 3,1 -

Verluste im unbeh. Bereich kWh/(m²a) 3,9 3,3 - - - - - - 9,7 -

Summe Verluste kWh/(m²a) 17,4 10,2 10,9 19,1 - - 19,1 - 12,8 10,3
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Gebäudetyp Einheit GMH große Mehrfamilienhäuser 

Berechnungsverfahren   
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Heizung   

Verluste der VL kWh/(m²a) 6,4 3,0 7,4 5,5 - 4,0 8,1 - 5,6 -

Verluste der AL & SL kWh/(m²a) 3,4 2,9 0,0 0,0 - 0,5 18,5 92,6 2,4 -

Verluste der HL kWh/(m²a) 9,7 5,7 7,4 5,5 14,8 4,5 26,6 100,7 8,0 20,4
 Warmwasserbereitung 

Verluste im beh. Bereich kWh/(m²a) 7,0 7,3 - - - - - - 3,0 -

Verluste im unbeh. Bereich kWh/(m²a) 4,7 2,4 - - - - - - 6,9 -

Summe Verluste kWh/(m²a) 13,1 10,0 13,1 15,7 - - 13,6 - 9,8 10,7
Gebäudetyp Einheit HH Hochhäuser 

Berechnungsverfahren   
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Heizung   

Verluste der VL kWh/(m²a) 1,3 2,5 1,4 1,1 - 1,8 1,9 - 2,6 -

Verluste der AL & SL kWh/(m²a) 1,2 2,4 0,0 0,0 - 0,5 6,6 30,0 2,1 -

Verluste der HL kWh/(m²a) 2,4 4,9 1,4 1,1 8,9 2,3 8,5 31,8 4,7 15,7
 Warmwasserbereitung 

Verluste im beh. Bereich kWh/(m²a) 6,0 6,6 - - - - - - 3,2 -

Verluste im unbeh. Bereich kWh/(m²a) 1,7 2,0 - - - - - - 3,2 -

Summe Verluste kWh/(m²a) 9,0 8,7 9,5 12,5 - - 11,2 - 6,5 8,6
Mittelwerte der Wärmeverlustkennwerte nach verschiedenen Energiebilanzverfahren  
(VL Verteilleitungen, SL Steigleitungen, AL Anbindeleitungen) 
 

Quelle: Schüßler 
 
3. Einzelkennwerte Leitungslängen 
verlegte Rohrleitungslängen Trinkwarmwasser  L/AEB, in [m/m²] AEB bis 300 

m² 
AEB ab 300 
m² 

Gesamtleitungen davon:  0,32...0,54 0,19...0,45 
außerhalb des beheizten 
Bereiches 

0,01...0,35 0,01...0,09 nicht ständig durchflossene 
Leitungen (Stichleitungen) 

innerhalb des beheizten 
Bereiches 

0,05...0,54 0,08...0,28 

außerhalb des beheizten 
Bereiches 

0,00...0,35 0,00...0,25 

zentrale Trink-
warmwasserversor-
gung 

ständig durchflossene Leitun-
gen (Zirkulationsleitungen) 

innerhalb des beheizten 
Bereiches 

0,09...0,49 0,05...0,28 

Gesamtleitungen davon:  0,02...0,06 0,02...0,06 dezentrale Trink-
warmwasserversor-
gung 

nicht ständig durchflossene 
Leitungen (Stichleitungen) 

innerhalb des beheizten 
Bereiches 

0,02...0,06 0,02...0,06 

Verlegte Rohrleitungslängen des Trinkwarmwassernetzes 
 

Quelle: Jagnow/Horschler/Wolff EnEV Buch 2002 
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verlegte Rohrleitungen Heizung L/AEB, in [m/m²] AEB bis 300 m² AEB ab 300 m² 

Gesamtleitungen davon: 0,27...1,27 0,03...0,92 
außerhalb des beheizten Berei-
ches 0,00...0,31 0,00...0,18 nicht ständig durchflosse-

ne Leitungen (Anbindelei-
tungen) innerhalb des beheizten Berei-

ches 0,10...1,06 0,02...0,69 

außerhalb des beheizten Berei-
ches 

0,00...0,42 0,00...0,25 

zentrale 
Versorgung 

ständig durchflossene 
Leitungen (Steig- und 
Verteilleitungen) innerhalb des beheizten Berei-

ches 0,05...0,51 0,01...0,25 

Gesamtleitungen davon: 0,34...1,06 0,34...0,79 
nicht ständig durchflosse-
ne Leitungen (Anbindelei-
tungen) 

innerhalb des beheizten Berei-
ches 0,20...0,69 0,26...0,69 wohnungs-

zentral 
Versorgung ständig durchflossene 

Leitungen (Verteilleitun-
gen) 

innerhalb des beheizten Berei-
ches 0,07...0,38 0,03...0,10 

dezentrale 
Versorgung Gesamtleitungen: 0,00 0,00 

Verlegte Rohrleitungslängen des Heizwassernetzes 
 

Quelle: Jagnow/Horschler/Wolff EnEV Buch 2002 
 
verlegte Lüftungsleitungen L/AEB, in [m/m²] AEB bis 300 m² AEB ab 300 m² 

Gesamtleitungen davon: 0,20...0,29 0,16...0,20 
außerhalb des beheizten Berei-
ches 0,00 0,00 nicht ständig durchströmte 

Zuluftleitungen (Anbinde-
leitungen) innerhalb des beheizten Berei-

ches 0,14 0,14 

außerhalb des beheizten Berei-
ches 0,00...0,15 0,00...0,05 

zentrale 
Versorgung 

ständig durchströmte 
Zuluftleitungen (Verteillei-
tungen) innerhalb des beheizten Berei-

ches 0,00...0,15 0,00...0,05 

dezentrale 
Versorgung Gesamtleitungen: 0,00 0,00 

Verlegte Rohrleitungslängen in Lüftungsnetzen 
 

Quelle: Jagnow/Horschler/Wolff EnEV Buch 2002 
 

 
Länge der Heiz- und Warmwasserleitungen pro Quadratmeter Wohnfläche 

 
Quelle: Schüßler 
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Unterteilung der Heizwasserleitungen in gedämmt/ungedämmt und innerhalb bzw. außerhalb der ge-

dämmten Gebäudehülle 
 

Quelle: Schüßler 
 

Mittelwert 

Gebäudetyp Einheit 
EFH RH KMH GMH HH  

Länge Anschlussleitung pro m² Wohnfläche 

gemessene Daten m/m² 0,389 0,112 0,356 0,179 0,164 

VdZ m/m² 0,075 0,093 0,060 0,056 0,048 

DIN V 4701 Teil 10 m/m² 0,573 0,632 0,800 0,823 0,725 

Länge Verteilleitung pro m² Wohnfläche 

gemessene Daten m/m² 0,229 0,436 0,173 0,137 0,027 

Hirschberg m/m² 0,193 0,260 0,146 0,079 0,036 

Esdorn m/m² 0,456 0,655 0,230 0,117 0,050 

VdZ m/m² 0,359 0,413 0,287 0,158 0,074 

DIN V 4701 Teil 10 m/m² 0,217 0,317 0,120 0,092 0,075 

Länge Strangleitung pro m² Wohnfläche 

gemessene Daten m/m² 0,119 0,300 0,214 0,412 0,057 

Hirschberg m/m² 0,625 0,625 0,625 0,625 0,625 

Esdorn m/m² 0,747 0,935 0,596 0,556 0,480 

VdZ m/m² 0,299 0,373 0,238 0,221 0,191 

DIN V 4701 Teil 10 m/m² 0,078 0,086 0,109 0,112 0,099 
Flächenspezifische Rohrleitungslängen für das Heiznetz nach verschiedenen Bilanzverfahren und 
realen Werten für verschiedene Beispielgebäude 
 

Quelle: Schüßler 
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 Einheit Mittelwert 

Haustyp  EFH RH KMH GMH HH 
Wohnfläche m² 195 114 641 1.877 3.143 
Daten zur Warmwasserbereitung 
Dauer der Zirkulationsunterbrechung h 4,4 3,5 6,4 0,0 0,0 
Länge Zirkulation im unbeh. Bereich m 8,0 4,5 29,3 69,0 42,8 
Länge Zirkulation im beh. Bereich m 10,3 3,8 98,2 120,3 184,2 
Länge WW-Leitung im unbeh. Bereich m 8,0 4,5 29,3 65,4 42,8 
Länge WW-Leitung im beh. Bereich m 12,3 3,8 103,0 130,0 193,8 
Länge der WW-Ltg. im beh. Bereich m/m² 0,108 0,082 0,291 0,139 0,120 
Länge der WW-Ltg. im unbeh. Bereich  m/m² 0,086 0,098 0,089 0,075 0,027 
Summe Zirkulations- u. WW-Leitungen m 38,6 16,5 259,7 384,7 463,7 
ca. Durchmesser Zirkulationsleitung m 0,015 0,015 0,016 0,026 0,028 
ca. Durchmesser WW-Leitung m 0,017 0,015 0,022 0,032 0,042 
� EFH - Einfamilienhaus 
� RH - Reihenhaus 
� KMH - kleines Mehrfamilienhaus 
� GMH - großes Mehrfamilienhaus 
� HH - Hochhaus 
 

Quelle: Schüßler 
 
Gebäudenummerierung Einheit Mittelwert 

Haustyp  EFH RH KMH GMH HH 
Wohnfläche m² 195 114 641 1.877 3.143 
Daten zur Heizungsanlage 
Länge gedäm. Verteilleitungen  m 47,6 49,7 115,4 250,8 83,0 
Länge Steigeleitungen m 25,2 33,9 139,6 771,9 181,0 
Länge Anschlussleitungen m 66,7 11,4 242,7 331,5 515,0 
ca. Durchmesser Verteilleitung m 0,017 0,015 0,024 0,034 0,042 
ca. Durchmesser Steigeleitung m 0,017 0,015 0,017 0,018 0,022 
ca. Durchmesser Anschlussleitung m 0,015 0,015 0,015 0,015 0,015 
� EFH - Einfamilienhaus 
� RH - Reihenhaus 
� KMH - kleines Mehrfamilienhaus 
� GMH - großes Mehrfamilienhaus 
� HH - Hochhaus 
 

Quelle: Schüßler 
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Gegenüberstellung der theoretischen und tatsächlichen Rohrleitungslängen (Warmwasser) 
 

Quelle: Schüßler 
 

 
Gegenüberstellung der theoretischen und tatsächlichen Rohrleitungslängen (Heizung) 
 

Quelle: Schüßler 
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Länge von Heizungsverteilleitungen –  
nur Leitungen außerhalb des beheizten Bereichs: 
 

 
 

Quelle: IWU, Energiebilanztoolbox 
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Quelle: IWU, Energiebilanztoolbox 
 

 
 

Quelle: IWU, Energiebilanztoolbox 
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Länge von Trinkwarmwassernetzen –  
alle Leitungen innerhalb und außerhalb des beheizten Bereichs: 
 

 
 

Quelle: IWU, Energiebilanztoolbox 
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Quelle: IWU, Energiebilanztoolbox 
 

 
 

Quelle: IWU, Energiebilanztoolbox 
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LV      Leitungslänge zwischen Wärmeerzeuger und vertikalen 

Steigleitungen. Diese (horizontalen) Leitungen können im 
unbeheizten Bereich (Keller, Dachgeschoss) oder inner-
halb der thermischen Hülle (z.B. im Estrich) liegen. 

LS      Strangleitungen (vertikal und ggf. auch horizontal). Diese 
Leitungen liegen in der thermischen Hülle. 

LSL     Stichleitungen (Anbindeleitungen). Verbindung zwischen 
Strangleitung und Zapfstelle. Keine Zirkulation.  

LV

LS

LSL

Vi
es
sm

an
n

 
 
Kenngröße Zeichen Einheit Bereich V Bereich S Bereich SL 
Leitungslänge mit Zirkulation L m 26 + 0,02 . AN 0,075 . AN --- 
Leitungslänge ohne Zirkulation L m 13 + 0,01 . AN 0,038 . AN --- 
Stichleitungslänge nur bei 
Übergabe in angrenzenden 
Räumen mit gemeinsamer 
Installationswand 

 
L 

 
m 

 
--- 

 
--- 

0,05 . AN 

Stichleitungslänge im 
Standardfall 

L m --- --- 0,075 . AN 

Zentrale Netze 
 
Kenngröße Zeichen Einheit Bereich SL 
Leitungslänge für eine Zapfstelle in einem Raum (z.B. Unter-
tischspeicher) 

L m 0,0125 . AN 

Leitungslänge für mehrere Zapfstellen in einem Raum (z.B. Ba-
dezimmer) 

L m 0,0375 . AN 

Leitungslänge für mehrere Zapfstellen in angrenzenden Räumen 
mit gemeinsamer Installationswand 

L m 0,05 . AN 

Leitungslänge für wohnungszentrale Versorgung L m 0,075 . AN 
Dezentrale Netze 
 

Quelle: DIN V 4701-10 
 
LV      Leitungslänge zwischen Wärmeerzeuger und vertikalen 

Steigleitungen. Diese (horizontalen) Leitungen können im 
unbeheizten Bereich (Keller, Dachgeschoss) oder im beheiz-
ten Bereich (im Estrich) liegen. 

LS      Strangleitungen (vertikal und ggf. auch horizontal). Diese 
Leitungen liegen im beheizten Bereich, entweder an den 
Außenwänden (Außenverteilung) oder überwiegend im In-
nern des Gebäudes (Innenverteilung). Durchgängige 
Zirkulation des Heizmediums. 

LA      Anbindeleitungen. Absperrbare Leitungen im beheizten Be-
reich. Verbindung zwischen den zirkulierenden Leitungsab-
schnitten und den Heizkörpern. 

 

 
Kenngröße Zeichen Einheit Bereich V Bereich S Bereich A 
Leitungslänge bei außen-
liegenden Strängen 

L m 28,5 + 0,05 . A N 0,075 . A N 0,55 . A N 

Leitungslänge bei innen-
liegenden Strängen 

L m 27,5 + 0,025 . A N 0,075 .A N 0,55 .A N 

 
Quelle: DIN V 4701-10 
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4. Einzelkennwerte U-Wert 
 

0,00

0,50

1,00

1,50

2,00

2,50

3,00

3,50

4,00

DN 10
bis 15

DN 20
bis 32

DN 40
bis 65

DN 80
bis 100

Nennweite des Rohrabschnittes

U
Z

 in
 W

/(
m

K
)

ungedämmtes Rohr

halbe Dämmdicke
als nach HeizAnlV

gedämmt nach
HeizAnlV

doppekte
Dämmdicke als
nach HeizAnlV

 
Längenbezogener Wärmedurchgangskoeffizient UZ für  

Warmwasser-Zirkulationsleitungen und Heizungsleitungen 
 

Quelle: Wolff/Jagnow in Recknagel/Sprenger 
 

U-Werte in [W/(m·K)] 
Rohr DN ungedämmt 50% EnEV 100% EnEV 150% EnEV 

10 0,54 0,33 0,25 0,21 
15 0,67 0,31 0,22 0,18 
20 0,85 0,31 0,22 0,18 
25 1,06 0,38 0,26 0,22 
32 1,33 0,42 0,27 0,21 
40 1,52 0,45 0,29 0,23 
50 1,89 0,42 0,27 0,21 
65 2,39 0,47 0,30 0,24 
80 2,79 0,49 0,31 0,24 
100 3,59 0,52 0,32 0,24 

 
Quelle: FH Wolfenbüttel 
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Quelle: IWU 
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S
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V S A V S A S A V S SL

f a [-] 1,00 0,48 0,10 1,00 0,15 0,10 0,15 0,10 1,00 0,15 0,15

UR [W/(m·K)] 0,4 1,4 1,0 0,4 2,0 1,0 1,0 0,6 0,4 2,0 1,4

f a [-] 1,00 0,48 0,10 1,00 0,15 0,10 0,15 0,10 1,00 0,15 0,15

UR [W/(m·K)] 0,2 1,4 1,0 0,2 2,0 1,0 1,0 0,6 0,2 2,0 1,4

f a [-] 1,00 0,21 0,10 1,00 0,15 0,10 0,15 0,10 1,00 0,15 0,15

UR [W/(m·K)] 0,2 1,0 1,0 0,2 2,0 1,0 1,0 0,6 0,2 2,0 1,4

f a [-] 1,00 0,35 0,32 1,00 0,15 0,10 0,35 0,32 1,00 0,15 0,15

UR [W/(m·K)] 0,2 0,8 0,8 0,2 0,2 0,30 0,8 0,8 0,2 0,2 1,4

f a [-] 1,00 0,35 0,32 1,00 0,15 0,10 0,35 0,32 1,00 0,15 0,15

UR [W/(m·K)] 0,2 0,26 0,26 0,2 0,26 0,26 0,26 0,26 0,2 0,2 0,2
NEU (EnEV)

50er 
- 70er

Ist-Zustand

Verteilung 
modernisiert

Verteilung 
modernisiert 

+ Außenwand-
dämmung

80er + 90er

B
au

al
te

rs
kl

as
se

Besonderheiten

Heizwärme-Verteilnetze
Verteilnetze 
Trinkwarm-

wasser
zentrales 

Verteilsystem
außen liegende 
Steigleitungen

zentrales 
Verteilsystem
innen liegende 
Steigleitungen

wohnungs-
weise 

Verteilung

Bereich:

 
Wärmeverlustkoeffizienten UR  und Wärmeverlustfaktoren fa für Heizwärme- und TWW-Verteilnetze 
 

Quelle: IWU 
 

UR

[W/(m·K)] Rohre nicht 
absperrbar

Rohre 
absperrbar

< 18 mm 0,6
>18 bis 35 mm 1,0
>35 bis 64 mm 2,0

>64 mm 3,0

unter Putz in 
Außenwand
ohne  Außendämmung

1,4 61% 0,48 0,45

unter Putz in 
Außenwand 
mit 
Außendämmung

1,0 93% 0,21 0,16

m
äß

ig
 

g
ed

äm
m

t

freiliegend 0,4 100% 0,15 0,10

unter Putz in 
Außenwand 
ohne 
Außendämmung

0,8 76% 0,35 0,32

unter Putz in 
Außenwand 
mit 
Außendämmung

1,0 93% 0,21 0,16

( Pauschalwert DIN V 4701-10 für innerhalb der thermischen Hülle verlegte Rohrleitungen 0,255 )
halbe Dämmstärke in Wohnungstrennwänden und -decken 0,3
Standard generell in unbeheizten Räumen 0,2
doppelte Dämmstärke vorbildlicher Energiesparstandard 0,15

B
au

al
te

rs
kl

as
se

 V
er

te
ils

ys
te

m

Stahl-Kupferrohr mit Wellpappe, Filz 
o.ä. ummantelt oder WICU-Rohr
verlegt unter Putz im massiven 
Mauerwerk mit Außenwanddämmung / 
UWand < 0,8 W/(m²K)

Stahl-/Kupferrohr mit Wellpappe, Filz 
o.ä. ummantelt oder WICU-Rohr
verlegt unter Putz im massiven 
Mauerwerk ohne Außenwanddämmung 
/ UWand < 0,8 W/(m²K)

Stahl-/Kupferrohr mit Wellpappe, Filz 
o.ä. ummantelt oder WICU-Rohr
verlegt unter Putz im massiven 
Mauerwerk mit Außenwanddämmung / 
UWand < 0,8 W/(m²K)

R
oh

rd
ur

ch
-

m
es

se
rStahl-/Kupferrohr;

abhängig von 
Rohrdurchmesser

Mineral-/Glaswolle in Form von Matten, 
Formstücken, Dämmschnüren oder 
gestopft / Kieselgur, Magnesia als 
plastische Massen oder Formstücke 
usw. / mit Hart- oder Blechmantel

u
n

g
ed

äm
m

t
u

n
g

ed
äm

m
t

   Skizze Beschreibung

im Verlege-
raum verfüg-
barer Anteil 
des Wärme-

verlustes

100% 0,10

0,10

Stahl-/Kupferrohr mit Wellpappe, Filz 
o.ä. ummantelt oder WICU-Rohr
verlegt unter Putz im massiven 
Mauerwerk ohne Außenwanddämmung 
/ UWand > 0,8 W/(m²K)

freiliegend

effektiver Wärmeverlust-
faktor fa bei Anordnung 

innerhalb der therm. Hülle

100%

0,15

0,15

D
äm

m
-

st
an

d
ar

d

Verlegeart

H
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zA
n
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b

zw
. E

n
E

V80
er

, 9
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er

 -
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r

 
Standardwerte für die Wärmeverlustkoeffizienten von Rohrleitungen 
 

Quelle: IWU 



 
Qualifikation zum/r Energieberater/in TGA  

Verteilnetze  Seite 18 

5. Einzelkennwerte Verlustleistung 
Betriebsweise Gebäudeart Komponenten fBH, in [-] 

Speicher 1,00 
ständig durchflossene Leitungsteile 1,00 

durchgehender 
Betrieb alle  

nicht ständig durchflossene Leitungsteile (0,50) 0,80 
Speicher ca. 1,00 
ständig durchflossene Leitungsteile ca. 1,00 MFH und EFH 
nicht ständig durchflossene Leitungsteile ca. (0,50) 

0,80 
mit Absenkung für 
bis zu 8 h/d 

sonstige Gebäude genauer bestimmen mit Nutzungstagen pro Jahr und 
Nutzungsstunden pro Tag  

Speicher ca. 1,00 
ständig durchflossene Leitungsteile 0,75 MFH und EFH 
nicht ständig durchflossene Leitungsteile 0,38 

mit Abschaltung für 
6 h/d 

sonstige Gebäude genauer bestimmen mit Nutzungstagen pro Jahr und 
Nutzungsstunden pro Tag 

 

Speicher ca. 1,00 
ständig durchflossene Leitungsteile 0,67 MFH und EFH 
nicht ständig durchflossene Leitungsteile 0,34 

mit Abschaltung für 
8 h/d 

sonstige Gebäude genauer bestimmen mit Nutzungstagen pro Jahr und 
Nutzungsstunden pro Tag 

 

Faktor zur Bewertung der Verlustleistung gemäß: HP
EB

LBHH,d t
A

L
qfq ⋅








⋅⋅=∑ & . 

Einflussfaktoren für den Anlagenbetrieb fBH bei Heizungs- und Lüftungsanlagen 
 
Wärmeabgabe von Rohrleitungen und Luftleitungen Lq& , in [W/m] 

außerhalb des beheizten Berei-
ches verlegt 

innerhalb des beheizten Be-
reiches verlegt 

 
DN 

10-15 
DN 

20-32 
DN 

40-65 

DN 
80-
100 

DN 
10-15 

DN 
20-32 

DN 
40-65 

DN 
80-
100 

ungedämmt 39,3 65,0 106,8 163,2 34,7 57,3 94,2 144,0 
halbe Dämmdicke wie EnEV 20,1 27,7 38,8 52,4 17,8 24,4 34,2 46,2 
gedämmt nach EnEV 10,1 12,6 12,1 12,1 8,9 11,1 10,7 10,7 

90/70 °C 
(konstant) 

doppelte Dämmdicke wie EnEV 7,6 8,1 8,1 8,1 6,7 7,1 7,1 7,1 
ungedämmt 24,3 40,1 66,0 100,8 19,6 32,5 53,4 81,6 
halbe Dämmdicke wie EnEV 12,4 17,1 24,0 32,4 10,1 13,9 19,4 26,2 
gedämmt nach EnEV 6,2 7,8 7,5 7,5 5,0 6,3 6,0 6,0 

90/70 °C 
(geregelt) 

doppelte Dämmdicke wie EnEV 4,7 5,0 5,0 5,0 3,8 4,0 4,0 4,0 
ungedämmt 18,5 30,6 50,3 76,8 13,9 22,9 37,7 57,6 
halbe Dämmdicke wie EnEV 9,5 13,0 18,3 24,7 7,1 9,8 13,7 18,5 
gedämmt nach EnEV 4,7 5,9 5,7 5,7 3,6 4,4 4,3 4,3 

70/55 °C 
(geregelt) 

doppelte Dämmdicke wie EnEV 3,6 3,8 3,8 3,8 2,7 2,8 2,8 2,8 
ungedämmt 14,4 23,9 39,3 60,0 9,8 16,2 26,7 40,8 
halbe Dämmdicke wie EnEV 7,4 10,2 14,3 19,3 5,0 6,9 9,7 13,1 
gedämmt nach EnEV 3,7 4,6 4,4 4,4 2,5 3,1 3,0 3,0 

55/45 °C 
(geregelt) 

doppelte Dämmdicke wie EnEV 2,8 3,0 3,0 3,0 1,9 2,0 2,0 2,0 
ungedämmt 8,1 13,4 22,0 33,6 3,5 5,7 9,4 14,4 
halbe Dämmdicke wie EnEV 4,1 5,7 8,0 10,8 1,8 2,4 3,4 4,6 
gedämmt nach EnEV 2,1 2,6 2,5 2,5 0,9 1,1 1,1 1,1 

35/28 °C 
(geregelt) 

doppelte Dämmdicke wie EnEV 1,6 1,7 1,7 1,7 0,7 0,7 0,7 0,7 
Luftleitung 
(geregelt) gedämmt nach EnEV 9,5    11,1    

Wärmeabgabe von Heizungs- und Lüftungsleitungen 
 

Quelle: Jagnow/Horschler/Wolff EnEV Buch 2002 
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Betriebsweise Gebäudeart Komponenten fBW, in [-] 
ohne Abschaltung alle  alle 1,00 

Stichleitungen 1,00 
Speicher ca. 1,00 
Zirkulationsleitungen bei 6 h/d Abschaltung 0,88...0,92 

MFH und EFH 

Zirkulationsleitungen bei 8 h/d Abschaltung 0,73...0,75 
mit Abschaltung 

sonstige Gebäude genauer bestimmen mit Nutzungstagen pro Jahr und Nutzungsstun-
den pro Tag 

Faktor zur Bewertung der Verlustleistung gemäß: y
EB

LBWW,d t
A

L
qfq ⋅








⋅⋅=∑ & . 

Einflussfaktoren für den Anlagenbetrieb fBW bei Trinkwarmwasseranlagen 
 

Wärmeabgabe von Trinkwarmwasserleitungen Lq& , in [W/m] 

  außerhalb des beheizten Bereiches 
verlegt 

innerhalb des beheizten Bereiches 
verlegt 

  DN  
10-15 

DN  
20-32 

DN  
40-65 

DN  
80-100 

DN  
10-15 

DN  
20-32 

DN  
40-65 

DN  
80-100 

ungedämmt 24,9 33,2 47,7 68,4 14,9 19,9 28,6 41,0 
halbe Dämmdicke 
wie EnEV 

5,7 8,8 13,5 20,7 3,4 5,3 8,1 12,4 

gedämmt nach 
EnEV 

4,1 4,6 4,6 4,6 2,5 2,7 2,7 2,7 

ni
ch

t 
st

än
di

g 
du

rc
hf

lo
ss

en
e 

Le
itu

ng
en

 
(S

tic
hl

ei
tu

ng
en

) 

doppelte Dämmdi-
cke wie EnEV 

3,0 3,4 3,2 3,2 1,8 2,0 1,9 1,9 

ungedämmt 53,5 71,3 102,5 147,1 37,3 49,8 71,5 102,6 
halbe Dämmdicke 
wie EnEV 

12,3 18,9 29,0 44,6 8,6 13,2 20,2 31,1 

gedämmt nach 
EnEV 

8,8 9,8 9,8 9,8 6,1 6,8 6,8 6,8 

st
än

di
g 

du
rc

h-
flo

ss
en

e 
Le

i-
tu

ng
en

 
(Z

irk
u-

la
tio

ns
le

itu
n-

ge
n)

 

doppelte Dämmdi-
cke wie EnEV 

6,5 7,2 6,9 6,9 4,5 5,1 4,8 4,8 

Wärmeabgabe von Trinkwarmwasserleitungen 
 

Quelle: Jagnow/Horschler/Wolff EnEV Buch 2002 
 

 
 

Quelle: IWU 
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Quelle: IWU 
 

 
 

Quelle: IWU 
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Quelle: Energiebilanztoolbox, IWU 
 

 
 

Quelle: Energiebilanztoolbox, IWU 
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6. Weitere Kenwerte 

 
 

Quelle: Energieberatung Bayern nach Bundesamt für Konjunkturfragen, Bern 1983 
 

90/70 70/55 55/45 90/70 70/55 55/45

20 °C 20 °C 20 °C 41 °C 35 °C 31 °C

1,0 54 44 37 66 53 43
1,2 50 41 35 63 50 41
1,5 45 38 32 59 48 40
2,0 40 34 30 56 45 38
3,0 37 32 28 53 44 37

Berechnung nach DIN V 4701-10
1) optimierter Betrieb: Randbedingungen entsprechen Ansatz DIN V 4701-10

Auslegungstemperatur Netz
(Vorlauf / Rücklauf in °C)

Faktor für Überdimensionierung

minimale Vor-/Rücklauf-temperatur

optimierter Betrieb1) typischer Betrieb
(optimale Heizkurve /
mit hydraul. Abgleich)

(flachere Heizkurve /
ohne hydraul. Abgleich)

Mittlere Heizkreistemperaturen in °C

 
 

Quelle: IWU 
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Einheit Mittelwert Mittelwert  

Gebäudetyp - 

Baujahr a 
EFH 
bis 57 

EFH 
57-77 

EFH 
77-95 

EFH 
1995-
heute 

RH bis
57 

RH 
57-77 

RH 
77-95 

RH 
1995-
heute 

E
in

te
ilu

ng
 

WF pro Gebäude m² 113 138 160 160 187 200 208 228 
Zweirohrheizung % 89 88 93 90 90 89 86 96 
davon obere Verteilung % 18 16 14 4 5 8 10 4 
bzw. untere Verteilung % 83 84 86 96 95 93 90 96 
Tichelmannsystem % 3 3 1 4 1 3 5 0 
als horiz. sternförmige Vert. % 23 20 20 10 0 0 0 0 
als horiz. ringförmige Vert. % 78 80 80 90 100 100 100 0 
Einrohrheizung % 9 8 6 5 9 9 9 4 
davon vertikale Verteilung % 76 78 67 73 73 73 77 70 
bzw. horizontale Verteilung % 24 23 33 27 27 27,0 23 30 
System Zwangsumlauf % 71 81 100 100 85 90 87 99 

A
rt

 d
er

 V
er

le
gu

ng
 

System Nebenschluss % 29 19 0 0 15 10 13 1 
Art des Verteilsystems für Heizung in verschiedenen Gebäudetypen und Altersklassen 
 

Quelle: Schüßler 
 

Einheit Mittelwert Mittelwert  
Gebäudetyp - 

Baujahr a 
KMH bis
1957 

KMH 
1957-77 

KMH 
1977-95 

KMH 
1995-
heute 

GMH/ 
HH 
1977-95 

GMH/ 
HH 
1995-
heute 

E
in

te
ilu

ng
 

Gesamte Wohnfläche im Ge-m² 950 1.060 1.150 1.038 3.475 3.325 
Zweirohrheizung % 86 89 93 95 90 91 
davon obere Verteilung % 8 8 5 9 35 35 
bzw. untere Verteilung % 93 93 95 86 65 65 
Tichelmannsystem % 3 3 3 5 0 3 
als horiz. sternförmige Vert. % 0 0 0 0 0 0 
als horiz. ringförmige Vert. % 100 100 100 100 100 100 
Einrohrheizung % 11 9 4 5 10 6 
davon vertikale Verteilung % 83 83 80 45 90 90 
bzw. horizontale Verteilung % 18 18 20 55 10 10 
System Zwangsumlauf % 70 73 77 85 75 90 

A
rt

 d
er

 V
er

le
gu

ng
 

System Nebenschluss % 31 28 23 15 25 10 
Art des Verteilsystems für Heizung in verschiedenen Gebäudetypen und Altersklassen 
 

Quelle: Schüßler 
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Rohrleitungsdimensionen für Heizsysteme in Einfamilien- und Reihenhäusern 

 
Quelle: Schüßler 

 

 
Rohrleitungsdimensionen für Heizsysteme in kleinen und großen  

Mehrfamilienhäusern bzw. Hochhäusern 
 

Quelle: Schüßler 
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Einheit Mittelwert Mittelwert  

Gebäudetyp - 

Baujahr a 
EFH 
bis 57 

EFH 
57-77 

EFH 
77-95 

EFH 
1995-
heute 

RH bis
57 

RH 
57-77 

RH 
77-95 

RH 
1995-
heute 

E
in

te
ilu

ng
 

Wohnfläche pro Gebäude m² 113 138 160 160 187 200 208 228 
Kupferrohr % 63 69 81 54 51 78 78 60 
Stahlrohr % 35 30 10 2 46 17 14 4 
Kunststoffrohr % 3 2 9 46 3 6 8 36 
3/8" m 11,3 9,5 11,8 25,0 38,8 51,7 46,3 16,8 
1/2" m 52,8 43,8 52,5 105,0 40,5 58,0 51,0 58,8 
3/4" m 24,8 43,5 41,3 35,0 27,0 30,0 57,5 65,0 
1" m 23,8 27,5 25,0 17,3 20,3 26,3 18,8 26,3 
1 1/4" m 8,8 8,5 9,5 6,3 6,0 13,3 7,5 20,0 
1 1/2" m 3,8 3,5 5,0 0,0 0,5 3,0 2,5 2,5 
Rohrlänge Heizung pro m² m/m² 1,1 1,0 0,9 1,2 0,7 0,8 0,9 0,8 
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Rohrleitungslänge pro HK m/HK 11,5 9,8 9,7 13,5 7,4 9,4 9,2 9,5 
Rohrleitungsdimensionen für Heizsysteme in Einfamilien- und Reihenhäusern 

 
Quelle: Schüßler 

 
Einheit Mittelwert Mittelwert  

Gebäudetyp - 

Baujahr a 
KMH bis
1957 

KMH 
1957-77 

KMH 
1977-95 

KMH 
1995-
heute 

GMH/ 
HH 
1977-95 

GMH/ 
HH 
1995-
heute 

E
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Wohnfläche im Gebäude m² 950 1.060 1.150 1.038 3.475 3.325 
Kupferrohr % 49 69 71 68 48 65 
Stahlrohr % 50 29 25 9 48 15 
Kunststoffrohr % 1 3 4 23 5 20 
3/8" m 57,5 102,5 100,0 97,5 182,5 307,5 
1/2" m 167,5 152,5 161,3 396,3 1.537,5 1.137,5 
3/4" m 107,0 102,5 110,5 67,5 267,5 195,0 
1" m 90,0 75,0 80,0 67,0 212,5 172,5 
1 1/4" m 46,3 28,8 55,0 37,5 125,0 75,0 
1 1/2" m 25,0 20,0 20,0 17,5 62,5 57,5 
2" m 13,8 18,8 13,8 6,8 75,0 52,5 
2 1/2" m 3,0 5,0 3,0 0,0 17,5 27,5 
3" m 0,0 5,0 1,5 0,0 15,0 5,0 
Rohrlänge Heizung pro m² m/m² 0,5 0,5 0,5 0,7 0,7 0,6 
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Rohrleitungslänge pro HK m/HK 7,3 7,0 6,6 8,4 8,1 1,8 
Rohrleitungsdimensionen für Heizsysteme in kleinen und großen  

Mehrfamilienhäusern bzw. Hochhäusern 
 

Quelle: Schüßler 
 

 
 



 
Qualifikation zum/r Energieberater/in TGA  
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Prozentuale Verteilung der Leitungslängen – Heizung nach Lage im Gebäude 

 
Quelle: Schüßler 

 

 
Prozentuale Verteilung der Leitungslängen – Warmwasser nach Lage im Gebäude 

 
Quelle: Schüßler 

 



 
Qualifikation zum/r Energieberater/in TGA  
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Anordnung der Heizwasserleitungen 
 

Quelle: Schüßler 
 
 

 
Anordnung der Warmwasserleitungen 
 

Quelle: Schüßler 



 
Qualifikation zum/r Energieberater/in TGA  
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Dimensionen der Zirkulations- (TWZ)-, Kaltwasser (TW)- und Warmwasserleitungen (TWW) 

 
Quelle: Schüßler 


